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II- .JS" der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates . 

XIII. Geseezgebungsperiode 

Präs. : 1 7. N ov. 1971 

., 

A n tr ag 

der Abgeordneten Dr.Halder I W'6St.~ I 1T~\i'JE.K 
und Genossen 
betreffend 27.Novelle zum Allgemeinen Sozialversicherungsgesetz. 

Der Nationalrat \volle beschließen: 

Bundesgesetz vom ••••••...••.•••••••••••••• ~~ 
mit dem das Allgemeine Sozialvursicherungsg~~ 

... _ setz __ cdJ s'3J:ll1Uert wil'd(27, l';-ovelle ZUlU Allge-::-
meinen Sozialversicherungsgesetz) -

Der Uationalrat hat beschlossen: 

Artil<:el I 

. -. 
Das Allgemeine SozialversichcI'ul1gogoE;lotz, 

BGBloNr.189/1955, in der Fassung der Bundesgesetze 

BGEI.NI'. 266/1956, BGEl. Nr 0 171/1957, BGBl.l{r. 29 11/ 1957 , 

BGBI.Nr.i57/195 S , BGBl.l~r.293/1958, DGDloNr. 65/1 959, 

BGBl.Nr~290/1959, BGBI.Nr. 87/1960, BGBl.Nr.16S/1960 , 
:B:t1Dl,,,Nr. 291.1/1960 , BGBlo:Nr •. 13/:1.962, BGRI.Nr. 85/196], 

B.GDl.I'iI'.1811/1963, BGDl Q,I(.I'. 2~3/196:j, BGBI 0 Ur. 320/ 1 963? 

BGBl G NI'. 301/1964, BGDl. :Nr 0 81/1965, BGBl.1Jr. 96/19 65, 
DGB1"Nr 0220/1965, BGBI "Nr t 309/1965, DGiÜ .Nr .168/19 66', 

HGBl~N:ro 67/19 67, BGDl .. NI',,20i/19 67, BGl:il.NI'. 6/1968 t 

DGDloHr o 282/19 6S , BGBl.iJra 17/1969, BGDl.Nr. I!L16/19 69, 

BGBl.NI',,)85/1970 und ßGBl.Nro37J/1971, wird abgeänCleI't 

wie folgt: 
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"1' \ ) lUo Hi"~i;01 !\~Rr :Bsfrt:r.si "tung der l!.uxu0ndu.ns'clfl in a.,~r 
~ 

Ih~3'Uf'i[1it1DgEl:n .Erl#:fg;)h:v..';;lcht" 

(~?) Zn.~ J;~f.'r'J.;l·t";;l;.mG' (Jh;.(:~s E8:ßisbeit:l?~~f;:G3 i.'dS!Q.. <Ue Bj,t=.~i:)nt,'Ümer 

1 .. vr .. n a.:n.BJl ln.ü.d'", l'.:ud fO~;fjtwiri;ßchD,f"(.lie.hl")j.l Bötz'ieb~Jn j,m. S:t::l.ne 

2 des 

~r.>2;~n:r,.'f;! ... .;;@r,l 19551 s()'Hei t e:9 nich um imbebc;.1j,ta Gri:ln{/"~ .. ti1ckc; 

h.it~;::-Kl~ü t ~ cLt{~ na/;;hYl&l:tig 3,&:'.:1\1,~, und f()!r~:rt1ii::tschaftlich ß.s:n:~'1:l.;z t 

.' 

(1+.;)8 --- ::-

bÜJ 3~ .. ooo S in (He ·~.iidlClr.~o';tb~i t~~:t,g:f;ü.:laB r;3 

vori tlC~tr e''':lH ,t")o (')()O S b:ls 35 .. 000 S i:tl Vi;,1;t.~ni che:L'1,113 g'}tk.l.~9 se. I 
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von. ·E:etu:' tioJ.0 40 .. 000 S biR 45.oof> S üi Vex'""ic"'aT 'iJ","""""'la2 C' A 

.,.; -QJ • .t.\. ", .• ""'\';<'.::~.~~ tl., :A~'_ :In: 
. von ICIfih2' e.ls 45 .. 0(,)0 " ;;:j bia 500000 S in Y02.' eichG:.rl.uJ $s!d~~ji:Ji3 1:'7 

,vorl .~1!311.Z" ~üe 50.,000 S bis 55~ooo S in V'\?rsioll'e;l.~~Jl~!;aklsa8e 'ir 

von· Z~8b.r ('~s ~-5 ) <;000 S bis 6o~ooo S in V er fJi{:b"ol.~~~0;Gklc)2 oe -rc-"" 'LI. 

von m~h:4" BJ.-S 60.000- S bis 10,.000 S i'n 1l€)x;3icb.e1:t't!"!&i:;~1::1,r~~;~ 1:lI! 

VOll mah",,:, $,1.8 10 .. 000 <:! 
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.1..:\>. 

,,:;on :'!'l~lo:, aL~ 9:CQ~oo S biß 100",000 S In ~V,:;:~:~~~i'c~9:turl.~;8k;l~flßK;! .-, ... 

~" 
von .E.nnz: als 100.000 ~ Wi bis :t2o~ 000 S in -v"c~:, Eich .. gXL11\{~,~ltlß:~~o XI 
VQ!,\ mrz'l~ e~i,;a J.20" 000 S bii:1 :b;t.:;,. (}00. " ~ c~t:J.l ~ e::!:i c!;tO-~:.lt~:'~[f.jt;:l,-~t.il·B~ :'\4.1 
vv~n in~:'f.tr :?;tt~ 1.1.:.0 .. 000 -"'" [,;'. 1:1-:$.,:3 160.,000 S ill Ve:~1Gic}l~'l:"{~··:\'";',37fl!~lfl~~.r\a 7.\I:!;~[ . 
"ii"On mc:tJz> ~~le H50" 000 S b-1 "" 

__ tL;, 180j{)OO S in VEr'''J·~iclr·f:;)~~11r:'}'"'·?'lll.~~ I!'i}f:~ r~G ....... I"--"'~_~ .. ~" . ,,~t.;."'1N'_'~~1 j_ h'i XIV 
von mOllr ,,"1:-3 le'O_~oo S b';'" 2o-;)~ 000 S in . VC:.l:€ic,lie~t~11;;3klas sc K'l "'-,-
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von. L:4.'::br " ~~oo ~ ;:)()O 
,. bi;;; 2lj.e,.,OcQ S ).1"1 t"f~:C: fji che:l"U'!..~,fS:jr~l~~.(i SO ,X"!! c1-te, .'7J 
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,., 
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("S) }jO!.? b1.1:tld h~t GL~~n Ei).i 'tr:;\{x in 8 .. 0:: Höhe dei~ ~3~-;">2!"J6~ 
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,-
7/A XIII. GP - Initiativantrag  (gescanntes Original)4 von 9

www.parlament.gv.at



.. ' . 
.. -- .• ;.!.~~.;.:""" :,.. .. ;.. .... ',,".. -

-5-

bleibt jedoch bei det> Erhebung des Beitrages unberÜ'cksichtigt. 

(10) :Der Bund erhält zur Abgeltung der Kosten, dle ihm 
durch die Einziehung und Abfuhr der Beiträge entstehen, eine 

Vergütung aus den Beiträgen. Das Nähere bestimmt das Bundes

miniS;erium für Finanzen im Einvernehmen mit q.em Bundesministerium 

für soziale Verwaltung. 

2. § 461 Abs. 3 ist zu streichen. 

Artikel 11 

1. Der Hundertsatz des § 72 Abs. 2 Z.2 beträgt: 

. für das Jahr 1972 •••.• 520 v.H. 

2. Der Bund hat einen Beitrag in der Höhe des Bi;3trages ztileisten, 

um de:n 101,5 v.H. des für (las einzeln.e Ges~häftsjahr' er\·iachsendcr 

Auf\V'andes die Einnahmen des Versicherungsträgers für das 
""'Ge~cha:r:fs'jahr ·ülferBteigem. '- , :,.c"':",,, ~,' :.~'-_~-

Artikel 111 

Dieses Bundesgesetz tritt am 1. Jänner 1973' in Kraft, Artikel 11 

mit 1.Jänner 1972 und tritt mit 31.Dezember 1972 außer Kraft. 

Artikel IV 

Mit der Vollziehung dieses Bundesgese'tzes sind der Bundesminister 

f1J,r· soziale Ver.V'al tung und der Bundesminister für Finanzen 

betraut. 

In :formeller Hin,sicht :\volle der Antrag unter Ver,zi'c.ht al1.i";Oie 
./' I( 

Erste Lesung dem Sozialausschuß zugewiesen we~acn/ 
.1 / 
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9.11.1971 

E r 1 ä u t e run gen: 
--------------------------

Durch die 23 .. Novclle zum ASVG., DGBl.lfr. 17/1969, \'lurue das 

Bei tragslvesen. der 1ano-, und forstl'lirtsc.haitLi.chen Unfallver

sicherung bis Ende 1971 geregelt. Ab 1 0 Jänner 1972 gibt es 

keine geset~liche Grundlage für eine Beitragseinhöbung. Die 

gesetzliche Nourogelung des Deitragswesens der land- und 

forstwirtschaftlichen Unfallversicherung ab 1972 ist a~so 

l10twenöig und dringend. Sie rauD gleichzeitig Anlaß für ein 

Überdenken des bisherigen Systems sein. Das derzeit nocil 

gel tende System ha:b ein Anheben des Prozentsatzes vom Grund

stcuerr.leßbe'trug in periodischen Abständen zur J?olge gc~

habt. Har dcr Bcitrag im Jahre 19118 noch 505/; vom Gruntlsteu

ermeßbetrag, so ist er bis 1971 auf 520 %, d.i. das 10,~

fBQhe gqstiegen. Ein Verbleiben bei die~ern System hätte zur 
'F~i~;; -(]~ß -fU~-~d :te ~ Zl;ktlnit-~-in- '~li~begre;~z-t~ Ei' Aiis t:-erg-eri--cfe-s"O 

Hebesatzes zu GllVlClrten ist. Darüber 1linuus ist j~H..l<:)eh von 

entscheidender \lichtigkeit, daß hei diesem Syste:i:l l\:ein! 

Vergleich 111i tUnfall versic119r1.111gs'iJei trägen anderer wirtschaft

licher Bere~che möglich ist 9 

Um eine dauerh.afte Lösung für die land- und forstwirtschaft

liehe Unfall versi cherung ab 1. Ji;üll;ter 1972 zu finden, eine 

wei tore unvertretbare .Allhebung· des Beitrages auf Basis des 

GrundsteuermeDbetrages zu vermeiden und eine Vergleicl1bar-

lcei t der Bei tragssystel!i.e in der Unfällversicherung z~r e~

rf.licllel1, war diEiAusarbeitmlg eines. voJJ,lWUUllOl1 ;nouen Bei trags-

,~ys·t€msdringendo l.yotl'(cn~Ugk$i t. 

Die Präsidentenkonferenz der Lanu"\virtschaftskammern Oster...., 

reichs hat {liese iJott'itmdigkei t erl(qJ1.nt und nach. itltensiven 

Beratnl1gen ein l".!.cueS IJ€l,i trqgssystcm uttsgenl'!Jt:ritet. Die VfJX· ... 

"tvirkli cIlung -oi eses Konzoptes, das eine prE .. li:til{:&.bl·e Löstmg 

darstellt, haben sich die unterzeichneten Abgeordneten zum 

Ziel gesetzt. Der vörliegende Gesetzentwurf sieht die 

H~gelllng der lJeiträge zur lc:nü- uno forst":.'" 
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wirtschaftlichen Unfallversicherung im Sinne des Memorandums 

der Präsidentenkonfe:C'enz über die land- und. forstwirtschaft;li~he 

Unfallversicherung vom 1" März 1971 vor .. 

Zu Ärtikel I: ...... ,,-ze ' ..... 

Das neue System weist folgende Merkmale auf: 
1. D.as Bei tragsaü:fkommen besteht aus 4 Komponenteri: 

a) Basisbeitrag 

b) Beitra.:g für Dienstnehmer 

c) Prozentsatz· vom Grund.steuermeßbetrag 

d) Bundesbeitrag 

• ~u a): 

Die Betriebe der Land- und Forstwirtschaft leisteft als Basis

beitrag :1,25 ~~deGBetriehseinkommens. Es handelt sichdabei um 

einen Mischsatz zwischen dem Beitragssatz fUr Arbeiter 02 ~) 
und dem Beitragssatz für Angestellte (0,5 %) der Bruttolohnsumme. 

Der Bas:i.sbeitr?g sClJ.:l .:\1)1 glei~he.n .. V.erhäl tnis c zum, P~n..si.9n~b.e i-=- ... 
trag stehen wie bei den Unselbständigen (8, 75 ~1o PV-Bei trag :",1,2551 

UV-Beitrag::: 100 .t x)o Daraus ergibt s1:9h ein Basisbeitrgg in . . . 

der HBhe von 14,29 ~ des Beitrages nach dem B-PVG.o Die Bei-
tragsklassen des B-PVG o wel'den übernommen (§ 72 Ahs. 2 und 3}o 
Damit ist auch die gleiche Beitragsgrundlage in der Pensions

und Vnfall versichen,lng gegeoen, wie das hei den Unselbständigen 
der Fall ist. 

Zu b): 

Es werden Beiträge der Dienstgeber fUr Dienstnehmer in 

von 2 ~ der Bruttolohnsumme :für Arbeiter und 0, 5 ~~ der 
~ohnS;qIIlme l'ür A;ngoste,llte einge};lQben (§ 72 A\h)5 0 4),, 

Zu cl: 

Brutto-

Ein I;eitrag in Form von 100 % vom Grundsteuermeßbetra~ wird zur 

Abge:ltung d~s grBi3eren Hisikoumfanges der l~nQ..- und :forstwi:rt

schaftlichen Unfallversicherung vorgesehen{§ 72 Abso 5}. 
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" 

,J 

Zu. aJ: 
... - J c 

Bereits diu 2.jo ASVG.-Novelle hat in § 72 Abs.8 ASVG. einen 

Bundosbeitrag festgelegt. Auf Grund dar ungUnstigen Struktur 

der lalld- und forstwirtschaftlichen Unfallversicherung (un

günstiger Riskenl\:reis durch Uberal terung, Abwanderung der 

jugen ]~rLifte) Fremöbelastungen, etc~) ist oin I3undEiszuschuß 

in Form der Ausfall!i:laftullg vorgesehen. Darüber hinaus sieht 

der vorgesehene i'l'ozentsatz eine riotlvendige lteservenbildung 

ähnlich. der PensiohsvBrsichcl'ung vor. Ausländische Beispiele 

·zeigen in Bezug auf staatliche Mittel, daß dort bereits die 

. nötigen Konsequenzen gezogen wurden. 

Die unter 1it. a) und li t. b) genannten Bei träge unterli(3"gen 

der Dynamilc: Die Beit.räge unter a) dUl'ch ±l~re Koppelung tuit 

den Pensionsversic~erungsbeitr~gen (§72 Abs.) letzter Satz) 

und die Bei t:ctige unt.er 11) dadurch, daß die Bru'ttolohnsuiumen 

ständig steigen • 
... ( . 

2. So wie bisher solion auch weiterhin dia Steuerbehörden 

die Deiträge nach Punld 1 1i t 0 c) undzusätzli·ch nach 

Punkt 1 1it. a) einheben (§ 72 Abs. 9), 

). Zusät~lich zum Dauern-Pensionsversichcrungsgosetz ist die 

Schaffung einer Miri.uestbei tragslrlasse bis zu. einom Ein

heitslrert von '30.000, -- S mit einem:8asisbe i tr.::g von 

120,-- S p'ro Jahr vorgesehen (§ 72 Abso 2 und 3)0 

11. FtirKincler unQ sonstige mittätigo Familienangehörige ist 

. kein gesondc~tGr Beitrag vorgesehen, weil es sich im 
" 

Prinzip um eino Betriebsversichel'Ullg und nicht um eine 

'Po,;:r~'i0lj,9nVGl',si'che1~ung l1al~deJ;t~; 

50 Boi Betrieben ohne GrundsteuermeßlJet;:;.qg liil'd (lj.e Bei tr·ugs..:.. 

regelung der Satzung der Anstalt überlassen (§ 72 Abs.6). 

Zu /J.rti lee:1 TI: 

Da die Systemumstellung im Bei tr~gslvesen für die Durchfti.hrung 

eine längere Vorbereitungszeit braucht, ist für das Jahr 1972 

eill0 b'ucrgangsregelung in der i"orm vorgesehen, daß der l{ebesa~z 
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des Grundstouermeßbetrnges in der Höhe von 520 v.TI. unver

ändert"bleibt, der Bund jedoch bereits die .Ausfallshaftung 

im Sinne des § 72 Abs.8 tibernimmt. Auf diese vleise ist 

die Finc:mzierung der land- und forstHirtschaftlichon Unfall

versicherung im Jahr 1972 gesichert u~ddie nötige Zei~,fUr 

eine Umstellung deos Beitragswesens g01:ron.l'lOno ]:.b i.Jänner 

1973 tritt dann die ellqgül tige l~egelung in Kraft. 

• 
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